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wareer ich diesesJahrineinen eigentliådtenNahnrendeygefrigei«,
welchesichso langeaus dilligemvRSFpe C gegen mein-enehe-nah-
ligen HerrnPtæcept0t6m,den Seel. Herrn Prof. Pater, Ums
ter dessenRahmen er noch beydem gemeinen Manne Falkner-,-

Hbisherzn thnnBedenckensgseirageny damit desselbenGedächtniikß
Ederoliin er möchteim Andencken bleiben.
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PRONOSTICON
Fuss-dasI730z Jahr Fhrisli.

VomWinten

MS
hat sichder Winter bereits

.

,

im abgewichenen 1729sten
9 Jahre, nnd zwahr der 21.-

Decembr. des Abends gleich
nach halb 8- Uhr-angefangen, u wel-

cher Zeit die Sonne in das eichen
des Steinbocks getreten ist. Wenn wir-
nun aus denen zur selben Zweit-.verhan-
denen Afpecten der Planeten-·und ans
anderm Umbstanden von der Witte-
rung diefes Winters eine Astrologische
Muthmassung anstellen-sso kommt fol-
Lendes Prognosticon zum Vorschein:
Es dürffte der Winter diesesJahr
nicht strenge, sondern ziemlichleidlich
seyn- und mit gelindem Schnee und

Regen-Wetter antreten , worauff in

Wennachten starckererSchnee , rauhe
Winde und Frost folgen. Dasneue

ahr deutet auss gemäßigtesWinter-
etter- dabey der Frost mit rauhen

Winden nnd Schnee til-wechseln Im

!

vollen Licht mehret sich die Kälte zur
Nacht- Zeit nnd halt bis an Paul Be-
kehrung aus , da sichdenn-das Wetter
wieder in etwas ändern, und zu gelin-
der neblicher Lnsstgeneigt seynmöchte-
woferne nur die rauhen Nord-Winde
nicht zn starckanhalten-dürsten.

"

Der

ebe. möchtemit kalter dicker-Schnee-
ufft und abtvechiselndemSonnenschei-

ne antreten , woranff gemaßigteKälte
und feuchte Witterung folgen. Der
neue Mertzfchein bringet wieder dicke
Lufft nndNebel, dabey umb Fastnacht
die Kalte leidlich seyn dürffte,woranss

’

sich nach Fastnachthelles Wetter mit
untermengter Schnee-Mist einfinden
Das volle Licht benen- Anfange des

Martii verursachetgleichfalsgemaßigte
Witterung- dicke Regen-Welchen und
veränderlichesWetter- mit unterm-eng-
tetn«Sonnenfchein-e-dergieiehen veran-

derlccheWitterung
· mit kaltenNacht-

xästen
bis zu Ende des Winters an-

«

a «

,

Vom



Vom Menhlingn
YErAnfang des Frühlings wird

allemahl anss diejenigeZeit ange-
setzenwenn die Sonne von der siidlichen
Gegend herauff in den Æqvatorem,
recht über die Linie zu stehen kommt-
und daselbstden ersten Graddes Wid-
ders berichret, zn welcher Zeitin der

gantzenWeltTagundNachtgleichlang
ist. Dieses begiebetsichallhierinDans
tzig in gegenwärtigemJahre den zo.

Merlz des Abends nach I. Viertel anff
:o.Uhr. Nach denen Aspectendeutetder

Anfang desFrühlings anf verändern-

chesWetter, rauhe Winde und Schnee-
wobey sichzuweilenhelleLufitereignet,
mit dem vollen Lichte-welchessichzu
Anfange Aprilsbegiht, mochtendurch
veranderliche dicke Lusst die Sonnen-
Strahlen dssters hervor brechen und
nnterweilen schönesWetterzeigeniweb
ches aber umbOstern wegen der kalten
Winde und kühlen Vachtenochnicht
sonderlichangenehm seyn durifte , he-
sonders da sich öfftererRegen zugleich
mit ereignet. Der neue Wen-Schein
versprichtbeqvehmes undsrnchtbahres
Wetter zum Feldbau dienlich,init rem-

peririer Witternng und gemaßigtein
Regen. Der Anfang des Meyer bringt
gleichfalsangenehmesnnd fruchtbah-
resWettermitetwaskuhlenWestsWins
den nnd Regen, welches bis an Him-

( meifahrt in die Mitte dieses Monaths
anhalt. Hierauff folget gegen dasEnde
dieses Monaths umb Pfingsten etwas
trockene Zeit, Nord-UndWest-Winde-

, dochWüten auch einige Strich-Regen
Es

,(.»..-.-. ;.-«-«.-L-"

kommen. Der Anfang des Brach-Mr-
naths deutet auch aufs fruchtbahres
Wetter ,-woben warmerRe en sicherm-
stellet. Gegen das Ende d Fruhlingi
ereignetssichrecht angenehmes Wetter-
nnd die Lufst wirdziemlich schwuhlek
wofern·nicht einige Winde dieselb-
t-emper1ren. , «

« Vom
Enn die So dchsteZei-

.«» . chen in ihrer Bahn erreichet, und
isn den ersten Grad des Krebses eintritt-
so fangen wir den Sommer an- und
haben alsdenn den langstenTag und die
trittst-Nacht Dieses ereignet sichbey
uns den 21. Junii nach Mittage eben
umb Glock 9. lihr, da kur vorher die
Sonne untergegangen. en deinAn.-s
ange des Sommers scheinet ans den

Lispectenangenehmes und fruchtbahres
« Wetter zu hoffenzu seyn, mit abwech-
selnden kühlenWinden. Nach Johann
stelletsichveranderlicheNegeipLufftein;

das volle Licht aber am Ende desIunii
dürffteetwas trocken-e Zeit und ange--
nehmenSonnenschein versprechenumb
Margarethe drohet die schwnhleLnfft
nnd heissesWetter mitilngewittenworg
aufseinigerOrthen starckerRegenfolget.
Der neue August- Schein bringt ange-
nehmes Sommer-Wetternnd warme

Lnsst, so sich mit»West-Windenund
Strich-Regen abfuhlet. Dranff zeiget
sichgewdlcsteLusft mit Sonnenblitkesn
und hellem Wetter temperirt» Der
August-Wonachhatmehientheiisfeuch·
te Lnsst- Regennndanhaltende Win-
de, dabey sich einige Tage angenehme

Winde



ans der Sonne dems;
- tagen-ichsskllhreinfallenwirdx ,-

Winde einsindenzesstellensichaber auch
fchdn kühleNachte ei-n.. Der Monath
Septemher deutet ebenfals auf verän-

derliche jedoch dem. Lande- zuträgliche
Witterungz. welche mit warmer ·Lufft,
bis zu Ende des Sommers aushalt..

Vom Mkkbftesp

S Enn die Sennesichk wiedervons
— e der"«Rordifchen—Gegendhernieder
feucht-und leis an die Linie-..Æqvako--
kem gelangen zugleichauch iu· das Zei--
chen der Wange eintritt- fo:fangenwir
den«Herbst an. Dieser Eintritt geschie-
het:diesesmahl den 23. September , vor-

, Mittage t. Viertel auffu. Uhr-;Zufolges
der Afpeetenmöchte-—-wojhlzder-Anfangs
desHerdstes remperirte undfruchtbahs
re..,.doch"dadeyetwassfeurhteWitterung-;
zeigen. Der-szlnfangdes-s-Octdbr.. ist:
veranderltchmitSonnenscheineund-ad-

wechseldemRegen. Das folgendeneue

Licht-deutet auss trockenes Wetter; ge-
gen-das Ende des Octodr aber folget
wieder-Regen- dicke Wolcken und Ne-
del ,.- worauss sichzu Anfange des No-

-" vembrx Schlaggem Schneeflockemfalte
Nächte-und rauhe Herbst-Laßteinstel-

«

len, jedoch istkdieKälte der Lusst noch
ziemlichleidlich. Das neue Licht hat
strenge Nacht-Fristen feuchte Luffnund
anhaltendeStu·rm-Winde,wdrauffsich
etwas Schneezeiget. Zu Ende des

Nd.v.bringt«dasvolle8ichtunfreundliche
Witterung -- feuchtes Wetter und dicke
Schnee- Lufft,-wdraussstrengeWinde-
Nedelx und leidlich-esWinter-Wetter

.

sich--einsindenr-dadey dfftereSonnendlis
ckesdie- dicke SchneekLusstziemlichun-

terbrechen. Zu Ende des Herbstes istdie

Witterung sehr vereinderlichydahei)die
rauhen-. Winde- sehr"anha1ten.

Von-:denxzinfteruiiifenx.

«

«;
- spBcrhaUthWerdenssch dicfcsslyzpstet

» Jahr- 4. Finsternüssean.«deyd.en«i.
grossenHimmelsLichternsereignexn,-das
seen-·2« sichtdahr nnd.2-..unsichtdahrfeyn:
werden-. DieErsteisteineunsichtbahres
Sonnen - Finsternitßiund begiedetxnchsi
den is. Januar; desAdends halb 81xUhr-»
Die andere Finsternüßgeschiehetden-Z-»

- Februar »am-Monde,-,undist den uns-

ftchtbahr Die-: dritteistgleichfalseine
sichthahreFinsternuß, und ereignetxsich

Dulii.Dievierdtex
und--LetzteMeine-un tchtdahredend-.
Finster.nuß,,dtedens29.- Julii nach-Mitk-

Von der«sichtdahreni Mond-Finster-
nüß,«w.elchesichden ;,-Fedruar. ereignen
wird-halten wir.den-·.Anfangfrüh-Mor-
gendsskurs- vors 4.· Uhr zu erwarten;
dass Mittel,.- oder- diesgroste Ver-finste-
rungszdegiehetsichkurlzvxor 5.Uhr; und
dgasEfndekurtzvor 6;.Uihr-:»Es wird alfo
nach; denen: Ausrechnungen . die gantze
Dauer- dieferMonddFiniiernitßaccurac

2·..Stund-en-slang- wehren , dadey der
Mond ZidelI wird verfinstert werden.

VondersSonnen-Finsternüß,.fo den
15; Juli-·einfcillt«-erwarten wir den An-
fang gleichfrüh-Morgens deySonnen-
Auffgangegleichnach Z. Viertel auff4. ;

. Uhr;
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Uhr; das Mittel -.. oder diegrdsteBedes Mondeaiiff7«;!Zdllniirdverdecketwer-

ikung ereignet sichkurlz vor Z. Viertel den; Es wird diefeFinsterniißhei) tins
aufs 5. Uhr; das Ende aber geschiehetxin Dantzig so gleichnurdittehaleinii--
kuriz vor z. Viertel aiissEthi» da der- ten; nach der Sonnen-Aussgange ange-
Mond wieder von der Sonne weichen-. hin-- und- also ( wenn anders klahres
Es wird alsodiegaiiizeVersiniierungets Wetter seyn selte) von Anfange bis izn
was über 7.ViertelStiindeii.lang dank-s-Endeczitifehenksei)»n..

«

renzwehrenderZeitdieSonnenondenr

Von Fruchtbarkeitder Stdn

SFZÆdie-Fruchtbarkeit-der Erden-i- AnssHin-gdürssstes.-zwar.diesesJahr kein
.. v die wir in diesem-Sahter e-rwar-- Sande-elicherUbersiußseynzjedochwird
ten haben-anlangten-sofiiselbigexivegengessausshoheniWiesen«nochziemlichge-
der gemäßigtenWitterungnochziemlichirathen :.· aiiGrummetkwird hoffentlich
vortheilhafftig ziivermuthenx Jedoch keinMangel-seyn«-s-wofernesesmir we-
stehetzizrathen,daßder Landmann inits gen- blesorglichersliiissegut-einzudringen
der Fruhlings-Saat-. beninSommeri seyn wird.:aDas-Obst wirdvermuthlich
Getreyde nicht zu sehreylekweilxkalsdenni gut gerathen-.-vornehnilich die-«Birnen
kalte Nächte»undunfreundliches Wet- und- Pifaiiinen-;.»

Rüben--Erbstn nnd
ter eine Zeitlang anhalten möchten-.andereLinien-Fruchtenwerdenauffma-
Derowegen dürffte anch das — inter- geren Felderngutfortkoinmen Kröten-
Getreyde wohl vieler Orthen nicht fo- Schlangen-—nnd·-and»er«-Ungeziesserder
gut gerathen als das Socken-Gewächse: Erden-werdenhanffigwahrgensommen
nnd soll man sich-.wegen des Eiiibrins werden-:- Hingegen möchtendie Ran-
gens des Getreydesarbeitsainnnd—flei--pens. und«»Mehl-Tdaunur Strichweise
ßig bezeugen--weil-sonstdas gehanener denen-Baumen.Schaden zufügen.
guffsdemFeldeleichtsaiiswachsentönte-.

Von allerleyikKranckheitsenr
—

DR osstmaliligeeVeranderungeneimHerdsikiallkkixthtzkseisgefährlicheFIE-
,. Witterung-en ,-we-rden auch in die-

.-
- ber---Sd)lagzlüsseisHusteanchnupß

sem- Jahre mancherlensKranckheitenxfe·n-,.,boseHalievisSchwindsuchtiund
nach sich ziehen--welches vornehmlich DurchlaiiijexDeßwegenisicheinjeder
diejenigen-·empsinden werden-die- fonst. vor; Verkaltungenund.»Aergernüssen
vorhin schon mancherlei) befchwerlichee wohl-zu huren hat, dninitdieihnüber-

·luß-Kranckheitens-Steinfchinertzens»evlende Kranckheitrnicht-reinenabge-
— olickundGichtanihreinCdrpererfah-- Watteten)-MERan schapldchenFeuch-

ren haben. Ulsers dies besorgetsinanzustiakeitensxangefalletenCorperan ihm
Endedes Frühlings-.-ivieauchk im-- sinde.-.

E 3 Geneig-
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GeneigierVeferi
JA-habe zwar im CalendervorigenJahres die ietzeecontinuaeionnondem

ehmabis m PreußenbernbtntenRitter-Ordender CreusHekWs UNDVon
DWU Ursache-UeWEWUMBdie PreußlscheStädte vrn denenseibenabgetretem
Nachricht zu ertheilen Versprechen:weil aber solcherVeriauss in denen Pren-
schenCrontcken ausführlichentbaltemund von den Veriegern diesesCalendkrs
begehret werden« vor diesmahieine-—beiiebtere Historie zu erweblemso wird
hiemit vorgesteiiet

"

m V
re eisigerimgzeichedeeFooremundsein

FeldilnReicheder Tebendigenk
«

gen«abzebxendenKranckbeitmit der geb-
sten Beknrnmernüßseines Hertzensei-

nen anfehnlichenReichtbnm in der Welt hin-
terlassenmuste, war kaum mit des Charon-s

okdinairenPacketsBoteim Reicheder Todten
qngelangeh soentfernte er sicherlign von den
übrigenseiner mit angetan-deren Tatneradem
nnd retikirtesich vom Hafen an ein entlegenes
Ufer der dnnckelen Flusses-der Unter-Wein

-

»ein-»welch»nach einer iangwieri-

, nmb daseibstfo gleichalle feineKleidernnd die

ihm in den Sarg mir bengeiegteleere Geldfacke
in der Stille zn durchsuchen,ob er nicht noch
einige VersteckteDukaten oder anderes Geld
sindenmöchte,dadnrch ibm das siesseVeegnüe
gen feinerehmabiigenSehnfnchtin etwaskonte

,

nnterhalten werden. Er salztesichdaselbstan

eineni bearehmenOrte wohl keck-naht nieder-
nnd sing immer Von nenenasn alle Rachen-dar-

innen er vorhin offt einigeNoth-Pfennige zn
Verse-gengewohnetgewefen anssesorgfältigfie
zu riiitirem und tranete daher fein-eneigenen
Augen-nicht:da er nun alles auffs bednchcsams
sie durchforfcher,und nichtssinden kontr, was

keineGeldsiechtigeBegierdevergangenmöchte-
gbablne er sich mit Verzweifelungesroäea

Gedancken,wie er« kånsstigohne so beliebten
Anblick der goldenen nnd silbernen Miene-e
würde leben könnene Bald dauchte ihm wie-

·dernen, nie ob der angenehme Klang von ge-
zehltem Gelde in seinen Ohren erihdnete- nnd

suchteallenthaibenängstlichrundher- ob ihm et-

wa im DurchsnchrneinigePfennige unverse-
hensentfallen waren,die solchenbeliebtenSchall
verursachetene Bald sielen ihm die im Kasten
nach Ordnung der Wäre-Sekten rang-irre
Geld-Säcke ein, die er zu feinemZeitvertrei-
be·- mehrenrheiie in verschioisenemZimmer
saan alleine, anch wohl znr Rachtzeitwenn er

dafürnicht schiaffenkönnen, so vielmabl iibers
gebiet: Bald besann er fichanff einige Jneeefe
sen- Gelder, die ehestens einiausfen seiten-
und dachte nach, wie- dieselbigenwieder mit
gutem Profit-: anzuwenden waren :«Bald hätte
er andere tansenderieoUberlegnngen, wie die

Baarschaiftenamvortbeilhasftestenanzuwen-
den, nnd rechnetenach, wie hoch-seinVermö-

gen durch kluge HandinngnindSpaijrfamkeit
in der Wirthschaffthättesanwachfenkönnen,
wenn er nnr noch so. Jahre soltegeiebetda-

be«n.Indem er nun dar Facit hieb-onauf Des
Fingerntiefem-netsuchen-ine-ieriiiickeeer met

—

Circes
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grossen-rVergnügenunter seinenNägelndas
Gold , welches er in seiner letzten Kranckheit
von den ihm oerordneien Pillen hatte abgescha-
bet, und ergetztesichrecht inniglichiiber den an-

nehmen Glaan diesesvortrefflichenMetalles.
Als er nun hieben in tiessenGedancken behar-
rete, und zur-reitenin unbernehmtichenWorten
mit sichselbe-rredete, nähertesich ihm ein ehr-
bahkckPhilofophusNah-MMSFreier«-« Wa-

rsjm aber, der diesen Pliilolophum von wei-
ten erblickt-e,suchtesichfiir ihm im Gebüschezu
Verbergem denn er vermeinte nicht anders-
als daßder Schiffer charon ihn nacheolete·,
weil er sichaus seinemKahne heimlich fortge-
schlichenhatte , ohne ihm das g-ebi·ihrlicheFahr-
Geld zu entrichten:- welches er auch nicht zah-
len konte, dieweil seine Erben ihm nicht das

allem-erwarte aus den Weg mitgegeben, und

ihn ohnesdnderlicheCcsremonien aus der

geschaßethatten. So ists, einem Seinigen
stellet sein eigen Gewissenden begangenenBe-
trug stets vor Augen, daßer alle Augenblicke
seinesunbilligenVerfahrens sicherinnern muß-
und hat doch nichts-davon, als daß lachende
Erben stündlichseinen Tod wünschen,nnd
wenn er endlich stirbet, somußer doch alles in
der Welt lassen- Fortean welcher dem ohnge-
achtet ihn in einem seliatiigenOtthe verfolgte,
ersashegleich aus des new-Jst ängstlichenGe-
berden, daß er ein aus der Welt neu ankom-
mender wäre, der sich noch mit vielen eitelen
Gedantken der Vorigen weltlichen Geschäifie
halber anählete, und seiner natürlichenGe-
mnthsneigungen noch nicht entwohnet wäre-

Derowegen redete er ihn ausfs freundlichsie
an, und begehrte zu vernehmen, wes Stan-
des er in« der Welt gewesen? und wovon die

beo ihm noch anhaltende Beängstigiingherrüh-
ree »was-» der nunmehr zwar satsam er-

kaiidte,spdaßdieserGefährte.nicht Charon wä-

re, hegeie dennoch nach Arth der geiizigen
Leute einen Argwohn wegen derAufrichtigkeit
diesesMenschen;ers wiiste nicht--wie er durch

Welt -

si-»

«
.

.
-

. Ess» . ., ..»- » . —...- .. » —- - « ..» ,.-.—..s. » . - .». .

dieses dicke Gepascheweiter entweichem ode
doch in GeschwindigkeitseineGeldsäekeheim-;

«

lich genug versteckenselte- daßihm nicht etwa

einer entwendet wurde-worinnen der Frembde
vieueicht eher , als erssetbst, etwas sindenkön-
ie: denn er trauete noch nicht seinervorhin an-

gewandten Bihusisamkeit,bis er dieselbennoch
etliche mahle würde durchsuchethaben. Die

Finger druckte er indeßfestelndie Hand Mam-
men, daß nicht das Gold unter den Nägein
ihnt entfallen möchte. ««Derowegenbatb Sk

den frembdenGast, daß er docheinige»Schrif-
te hinter den nächstenSträuchenvon ihm ent-

sernet bleiben möchte,indem er vorwandte -

daßer, als ein neu ankommen-der- den Geruch,

älterer verstorbenennochnicht Verträgen konsta-
und sahe inzwischenallenihaibetr uns-bsich-ob

noch jemand anders seineFurcht vernichtete.
nur«-»- , der aus allen AussfUhWUgMVe-

nwsijri geitzigesNaturell erkandte, steiler-e
sich- als wolte er sichihm weiter nähern, als

aber www-« hierübererbärmlichzu schrehen
anfing-,satzteer sich beh dein nächstenStrau-
che nieder, damit der andere weiter nichts von

ihm besorgetsehnmöchte. Da nun now-Im
sichgleichsalsauff sei-neGeld-Säcke nie-derge-
lassen., wegen Beängstigungaber noch nichts
reden Wirth hiebFreier-« an: Mein Freund,
was fehl-eteuch, daßihr euchso sehr Vor nur
förchtehdaichdochkeinnatürl.Menschmehrbin-
sondernnur ein Schatten einessMenschemgleich
wie ihr auch nunmehr sehdZJhr fürchtetson-
der Zweissels,-wie ichaus euren Geberdendeut-
lich spie-bre-daFicheuch irgend worinnen wer-

de Schaden zufügen,oder berauben: Diese
Furcht aber ist nichtnöthig-indemalleVei-
northeilungen in diesemReichegäntzlichauff-
horen, nnd kein Schatten den andern weiter
beunruhigenkan. Diejenigen, welchevorhin
einander betrogen, und die ärgstenFeindenni
ter einander geweßn, leben hier in der vertrau-

iesten» reundschassnund obgleichihrefeindseee
lige edantten sichbeyihnenannochregem -

können
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könnensie-dochihre Absichten anffkeinerleh
Weise an einander Volltühremsondern dienen

nur zu ihrer eigenen Uberführnngdes-Vorhin
hegangenen Unrechts, und,,qoiihlensiesolange,
bis sie durchtugendhafftenUmbgangmit ande-
ren ihre Begierdennach nnd nachgantzlichuw
terdrücken.Gleicher weise werden eure Geäng-
stigungen, die ich noch an euch mercke, eben-

fals nur zu eurer eigenen Marter dienen ,»-«so
lange ihr euchder nichiigen Gedancken nicht
entschlaget. Sie dienen euch gaan und gar

zu nichts, und können euch nicht im geringsten
«beruhigen,weil hier reine Gelegenheit verhan-
den, sieausführlichzu machen, ihr werdet

auch bald alles mit gantz andererEinsicht-be-
trachten. Ehe ich euch aber-zueeurem»Runen
ein mehreren sage, so will ich, euren non-der

Reise und letztenKranckheistentmaiteten Schat-
ten zu starcken, euch einesErqvickungireichen
Te war nehnilich an dem Orthe ein Brunn
der JErkänntniiß,und sbendemselbenstunden
einige ErhstaileneTrincksGeschirre: mit deren

einem schdpffterisse-»i- Aeinenguten Trunck
und überreichte ihn dem-wesw.

»

Dieser
stund zwar anfangs beo sichan, ob ·erdavon
rrincken solte, weil er besorgte, eis mochte eine

gisstigeQoelle sehn,ungeachteter ziemlichdur-

stig war: iedochseineverzweisselungsvoileGe-
danckeu , die ihm beo Entbehrung seinesReiche
rhums den UbetdrußseinenLebens vor-stell.»eten,
bewegten ihn endlich soches getrostanzuneh-
men, weil er, wenn es auch Gifft ware, hie-
durch desto eherzu Linderungseinerunbeschreib-
lichen Qvaal in ewigeVergessenheitzu geruh-
ten hosste. Indem er alsodas Getrancke ge-
nauer betrachtete, daß es dem bestenWeine
an Geruch und Farbe ähnlichwar, und nach
Befragen vernahm, daß es ietnGeldkostetn
bekahmer destomehr Begierde solcheszu trin-

cken, und da es ihm sehrwohl schmeckte,sor-
derte er nocheinen Trunck.s NachdiestrStars
drang wurden des now-Je- Sinne viel heiterer:
er saste auchein besserVertrauen zu dem sei--

zeew als-»er Vorhin gehabt, und sing an seinen
-.gegenwartigen Zustand deutlicher als vorher zu
erkennen. Er wurde gewahr, daß sein Leib
nicht wie ehmahie von einer festen, sondern
sgantz lockeren Materie bestund, der gleichzei-
Ame-Schattennichtzufühlenwarz seineledi
Sacke kamen ihm nicht einmahl so dich-teals

Spinnen iGewebe vor, und alles was er an-

isaherund sbetastetewaren ihm nur blosseBil-
dung-In , gleichdenen, die man sonst im Spie-
gel wahrnimmtz dennoch waren die Gedan-
-sckenund Begriffe von allen ihm Vorkommen-
«denSachen so,lebhafftund deutlich, daßer sich
shöchstensdarüber verwunderte risse-« met-ok-
nespsEdnåsichienersüberdie unerrmuthet erlangte
identiiebereiBegrissennd getvisscreEinsichteder
workommenden Sachen gleichsameinsetzte,de-

rowegen redete er ihm zu, und sprach: was

meiner ihr nun ., ob ich euer-Feindoder Freund
sey? npmym erwiederte: ich weißnoch nicht-
wie imir recht zu muihe ist, da ich alleSachen
gantz anders als Vorhin erkennen -lerne,"jedoch
werde ichdadurch fastmehr wie oormahls beim-

-ruhiget. Das begreisseichnunmehr wohl, daß
ihr mein sauffrichugerFreund seynmüsset,weil
ihr-, wie ich bereits mercken kan ,mir keine Un-

wahrheitvorgesagr habi: alles was ich durch
die Sinne betrachte scheinet mir frembde, ja
sichselberkomme mir jetzogantz andersvor,und
würde zweiffelhafftseyn,ob ichwacheodermäm
me ,wenn nicht meineGedancken undBegrisfe
Von allen Dingen so gar lebhnsstwären.

«Diesist eben der Weg, antwortete nimmt
,

wodurch die wahren Piiiiolophi annoch in ih-
rem Leben alie Dinge gnan anders einsehenund
erkenenlernen als andereLeut, wen siesichnehm-
lichnachMach angewöhnen,ihren Sinnen und

borgt-fastenMehnungen liehaller Gelegenheit
nichteher zu trauen, bis sieVon der eigentlichen
wahrenBeschaffenheitjedesDinges durch rich-(
tige ErfahrunguizdvernünsstigeSchlüssegnugi
sam udersührelse n, wie ichunzehlichViele
Exempel hievonan ührentönte.Undausdäse



Art gelanget man zu gründlichenWisse.nschaff-".

»

ten nndtvirdMeisier ilder seineuhereylendeaffe-

äem die uns sonst in Untersuchungder Wahr-·
heit und Ausådnngder Tugenden nur hinder-?
lich sehn Weil ihr nun rotenahls im Leben
euren Sinnen zu sehr getrauet, auch den Ge-

wächs-Bewegungenund Begierden zu seh-r
nachgehangen, so wird es euch ietzt-nd desto
schwehrerfallen dieselbewzuunterdrücken-ohne
deren gantzlicheAbschientihr nicht werdet

vollkommen ruhig seyn kenne-n. Jedochwo-

serne ihr nur folgen wolltet-«und enren Zustand
mir offenbahren,so will ich euch in allem zu
eurem bestenbehülslichseyn Diesesgelobete
du«-few an, und erzehleteihm türtzlichden

gantzen Verlauff seinesvorigen Zustande-sin
der Welt. Jch nennst-eacher von meiner Ju-
gend auss zu einer spahrsanten Lebens-Art an-

gewohnet; denn well meine Eltern nichteben
bemittelt-waren , muste ichmit denselbenmich
kümmerlichdehelffem da ichnun ziemlich er-

wachsen war-, nahm mich ein Kaufmann in

einer gewissenansehnliche-nHandelstadt , der

meine Eltern gar wohl kau-dte, zu sich, weil er

an mir einen witzigen , lehrhegierigenKopfs,
und arbeitsames Naturell retmerckte, und als

ich mich in seinenVerrichtungen nach seinem
Gefallen dienstsertiggenug bezeigete, lieo er

mich in allem, was zu seinenGeschafftener-

fordert wurde- unterrichten«,welchen ich auch
sehr wohl begrieff, weil meine Neigungenuiisch
selberdazu antrieben. Er gewanmichsehrlteb,
und zeigte mir alle Vortheile- die aus Prosite
abzielen : ich selber war empfin, alles wag ich
erlernete beo Gelegenheit wohl anzubringen.

ch reisete hin und wieder, sagteWahren ab-

Fiufsteallerley and-te wieder ein - wenn ich nur

einigen Vortheil dabey fadezfo daßmein Pa-
tron sehrwohl mit mirzn frieden war, uner-.

achtet ich doch auch neben hey meinen ei-

genen Profit gemach-enWuste, den ich ader
gantz verschwiegenhielte. Da ich nun eine

lange Zeit seiner Handlung vorgestanden,
starb er, und dermachte mir ein kleines

Caritah wotnit ich zwar nicht oiePlehöstid
anfangen können; weilichaber-denallen Leuten-
tnit denen wir zu thun hatte-n,—sehrwohl gelitten
war, und ich mir also durch sie creditzu wege
brachte, so übernahmichselbstdie-seHandlung;
und war dadeshsehrglücklich-.Mir warenalle
Räncke bekandh die ich selbst-Pkaå-icirselhakle,
so daßmein-e Leute-, die ichnochntath halten
muste, mich in nichts veroortheilensonsten-wel-
che-o ich nicht sogleich-seingemerkiethaben-
uder dis war ichauch allenchalbenzugegen-nnd
nahm meiner Sachen selber wahr. Niemand
war so verschlagen,daßerenichin Einkauffung
meiner nöthigenWaaren hatt-esbeschnesiiensol-
len; Hingegen kan ich mich rühmen,I daßich
mit meinem Witze sehriofstdie durchtriebenste
Juden betrogen habe-; wenn ich theils durch
schmeilendeWorte nnd hohe Betheurung,.
theils durchunvermerckte Versålschungschlech«
te Waaren in hohemPreißeihneneinzuschmie-
ren weist-e:und hiedurch erlangteich denNahö
men eines sehrklugenKaussniannee5.Zwei-
len wolte mich-zwardaher niemGetoi enrithrenk
als ob ich unbillig handelte-,daßi die Leute
oorsehlichhintergingezallein andere bessere
Gedancken bewegten mich leichtlichdiesen
Vortheil auch mit zu nehmen, indem mir da-
gegen bei-sieh daß ich hie-mit diesen Leuten
vielmehrNutzenschaffte, als der Verlust be-
tragen kontr, weil sie ja dadurch klügerge-
macht wurden im Handel iunsstigbedachtsti-
mer zu verfahren, und wen-n sie eben derglei-
chen Verschlagenheitanwendeten , die sie Von
mir abgesehen, konten sie ja dieseWaaren-
eben aufs dergleichen Art an andere einfältig-e
Leute absetzen,sodiiebensieihnen nichtausfdem
Halse. Jch wurde auss dieseWeise mit der
Zeit aller dergleichen proxsitlichenVortheiie ge-
wohnet, daßsie mir weiter keinen Gewissens-
Scrupel verursachten, und war in allen mel-
nen Unternehmungen soglücklich-daßich end-.
lich vor einen der reichstenCaritalistenpack-.
ren kontr. Dieser Ansehenhalffmir auch , daß
ichnoch dazu durch-zweomahligeVerrat-)noch

-

grosse-e-



gkbssitesVermögenerlan te. Unerachleti
dessenbedienete ich mich in außhaltung,Klel-
demg, und andern Ausgabensodielmäglichder

«

Spahrsantkein und lehrete hiedurchdenen inei-

nigen die höchstnützlicheRegel,wie man überall
mit wenigemkönnevergnügtsehn.Ich bedeutete

ihnen, wie man durch Spahrsamkeitein mäßi-
gen, nüchternerLebenführemund vieler Sor-
gen entübrigetseyn könte. Ich durffte mich
nichtkümmern , ob die Pferde Futter von nö-

"

then hatten, so lange ichund die meinigennoch
mit gesundenFüssengehe-nkontem und weil

kostbahreKleidung zu nichts anders, als Hof-
farth und Verschwendungdienet, dieseLaster
aber grosseSünden seyn, sokonten wir unsere
Blösseauf erbahrere Art mit weit geringernKleis
dern eben so wohl als andere mitgoldenen und

silbernenZeugenbedecken: und weil ichnichts
nach den osst Veränderlichenneuen Moden
fragte, se konten die Kleider desto längerge-
brauchet werden. Delicare Speisen und

Uberflußim Essenund Trincken beschwehreten
gar nicht meinen Magen und also blieb ich de-

stv gesund-Ek-da hingegen andere wollüstige
Leute sich zu ihren nöthigenGeschasstengantz
ungeschickt, und ihre Leiber ungesundmachen-
auch über dies beständigeinen Medicum sale-

riren müssen..Man considekire nur, wieviel

ich durch solchespahrsamesLebens-Artjährlich
rokitiret habe? Meine Handlung schrenckte
ch gegen mein Alter nach und nach ein, damit

ich nicht durch alzu grosseWeitlåuffrigkeiten,
die ich nicht selberbestreitentönte, Verlust leh-
den dierffm das übrigeGeld brachtemir gutte
Lotteisen , iedochstreckteichkeinem etwas var,

wo ichnichtgnugsamenPfand dafürinHanden
harte. Beh Aufferziehungmeiner Kinder ver-

wendete ich keine unnüizeKosten auif Spra-
chen , «Musieund andere BrodloseKünste,die

nur der Jugend zur Verschwendungund üppi-
gem Leben anlaßgeben, sondernichgewöhnte
sie zur erbaren Sittsanrkeit,und lies sie alle ,

sowohl Töchterals Söhneitn Lesen, Schrei-
ben und Rechnen gut informirem denn dieses

ist schonzgenugzum bürgerlichenLebenund zur

q
Erhaltung dessen, was man Von ehrlichenCl-
tern erbet. «MeinemNechsten habe ichauch
gesucht zu dienen: ich Verkausstemeine Waa-
«ren einem jeden ohne Ansehungder Persohn,
wenn siemir nur gut genug bezahletwurden."

Denen Bettlern habe ich zwar wenig Allmosen
gegeben·,ausserwenn-ich mich vor andern Leu-
ten schamenmuste, hieben aber hatte ich das

gute Absehen, daßnehmlich solchefaule Leute

nicht«im Mißiggangegestårrket,sondernzur
Arbeit angetrieben würden. arm-»t- wun-

derte sichüber allr die klugeBescheinigungen
DesWes-W und sprach- ich merckewohl, daß
ledes Laster von seinen Liedhahern mit dem
Rahmen einer billigenTugend könne deman-
tslt Wes-dem Der Geiizheissetalso nach eurem

Sinne eine erlaubte Spahrsamkeit; der Be-
kkUgund die Vervortheilung des Nächstenein

klugerVerstand im Handel und Wandel-· die

hungerleydige Kargheit im Essen und Trin-
eren eine Meigen-z die unreinlich-tat Auf-
sizhrungin Kleidern eine demüthigeErbarkeit ;

die Unwissenheitin Sprachen und Wissen-
schaffteneine ehrbahreSittsarnkeit; DIEUnter-

druckungdes armen nothleidenden Nächsten
eine Aussrnunterungzur Arbeit, und was der-

gleichenmehr ist. Mit gleichem Rechte könte
der Verschwenderein Wohl-heiterder Armenz
dekWollüstigeein Mann Von freudigem Ge-
muthez der Hochrniithigeund Ehrgeiizigeein

galant-hemme, der wohl zu leben weißUND

auss renomme halt, genandt werdet-. Wie
woltet ihr wohl den argstenBetrüger-—dereuch
das Eurigegerandet hatte, einer Unbilligkeit
beschuldigenkönnen, da er nach eurer eigenen

Weynungeuch etwas guter-, nehmlichkånfftig
klugereVorsicht anzuwenden gelernet hätteE
Es ware hiebennoch nslehrereszuerinnern- doch
werdet ihr es non selbstengar leicht einsehen-

wenn ihr die Selbst-LiebeVölligAbzulksmMk-

deterlernethaben «e-«sife»ierwi.ederte: ich
sende·nelchnoch nicht überführet,,dahkch in

Aussuhrungmit einem öffentlichenBetrüger
soltetonnen in Vergleichunggezogen werdens,

i



ich habe es mir ja in der Welt sauergenug
iwerden lassen, und hoffe, es werde deßwegen
!meinen armen Kindern wohl gehen- Und die-.

ses ist auch noch meine grösteSorge , daßich
- gerne wissen möchte,wie siedas hinterlassene

Vermögen anlegen werden: sie haben zwahr
von mir gute Anführunggehabt, ich habe sie
scharsfgenug gehalten, siemusten mir von der

Ausgabe eines jeden Groschen-sWerden-schafft
gebeu; aber die Jugend ist leicht zu verführeri-
daßsieaus der Art schlagt. Als Fi»»-«-kne-rck-
te , daßer sichüber den ZustandseinerKinder
in der Welt sehrbekümmerte-verspracher ihm
Nachricht davon zu verschaffen, so daßer sel-
ber sehenund erfahren solte, wie seineKinder

siehaufführetenund wie sie das Erbgutanwens
den würden. Er fithrete ihn mit sichauf eine

angenehmeerhabeneGegend, von welcherman

zwischensehrhohenin besterOrdnung gepfiantz-
ten Bäumen über dreh breite FlüssedaoKeich
der Lebenden übersehenkontr. Ungeachtet
sie aus dieser Gegend das vor ihnen liegende
Land iu eine-r sehrweit entlegenenFerneerblick-

ten, so kam doch aiies ihren erläutertenAugen
gantz deutlich dor, als ob sie nahe dabeh wä-

ren, sahen und höretenauch alles was in den

verborgensten Zimmern vorgieng. du«-Zeu-

zeigte dem Fuge-» den Orth, an welchemalle

seineKinder beij einander versammletwaren ,

die eben zu der Zeit das hinterlasseneErbgut
unter siehtheileten. Sie bezeigtensichgar nicht
bekümmert über den Tode ihres Vaters, be-

sonders die Töchter- als weiche wegen Ver-
weigerung eines billigen Brautschatzes fchon
ziemlichverständigworden warens und damit
die Traurigkeit sie desto weniger anfechten
möchte,hatten sie einige gulle Freunde, die

nach erfolgter Erbschafft mit ihnen Bekandt-

schafft gemacht, ausf einen guten Schmauß
zu sichgedeihen,und waren also lustig und gu-
ter Dinge. Es erforderte die vorgenommene
Theilung der Erbschaft ebennicht viel Zeit ,

indem alle capitalia von«ihrem verstorbenen
Vater ganh richtigrinnen-eh und die Baar-

- .-I4«-«d-mä »i-- - «- T- s»

schasitenaccurat abgezehletbefundenwitth
nur dieseswar zu überlegen-,wiedasVerutös

gen künfftiganzuwenden seh? Drey von den
neuen guten Freunden, Rahmens Libertino,
Mileto, und Tranqvillo, welchemit den drey
Töchtern des Avarjlci durch vertraute Unter-
handler bereits in ziemlicheBetandschasttge-
kommen wareu, thaten ein jeder nach seinem
naturelle darüber ihre Vorschläge. Eis-»in-

wuste denen Erben ihre nunmehr erlangteFreis-
heit und ihr Vergnügenaufs beliebte Art gans
angenehm vorzustellen, welches sieküusstig
durch eine aussgeweckteLebens-Art in lustigen
compagnien und bed allerhand Ergötzlichkeii
ten des Gemütheshabe-u töntent er rechnete
ihnen vor, daßdie lntrelsen ihrer Capitaliett
zulanglichgenug wären , dasjenigewaszu aller-

let;commoditåten , zu einer galant-n Ausfüh-,
rung, zur Unterhaltung nüthigerbedienten,Pfer-
de und Wagen, lzu anständigenKleidern, zsn
einigen Gastereyem in Opera und Comaedien

zu gehen und zu andern vergnügtenBelustigun-
gen erfordert wird, ausführlichzu machen-»i-
tere, der ebenfals einer ungezwungenenLebens-
2lrt und steten Umbgangesmitvielen ansehnli-
chenLeuten gewohnet war, bestürckteden an-

gehörtenVortrag , und psiichtetedesselbenMeis
nung durch Anführungmehrer beliebten per-
fvasionen beh: weil er aber ein Soldate was-«
so fügteer hinzu, daßman mit destogrösserer
renommik dergleichenVergnügungengenüssrn
tönte,wenn man den Character eines ansehn-
lichenOsticiers hätte, denn einem solchenwür-
de bey allen vorkommenden-alsemblben ein

ferner Zutritt vergöuuet,da hingegenandere

zurückbleiben müssen.T«-»»«««e,welchermehr
zum Landleben inciinirte , stelltedesselbenAn-
nehmlichkeithauptsächlichvor, wiewol er die von

den beydenandern vor ihmgethane Vorschläge
nicht eben mißbilligte.Durch solcheVorstel-
lungen wurden alle drey Tochter des Avarisci
nach kurtzenUberlegungenbewogen, daß jede
ihres Liebhabers Mennungen behpflichteter
und weil ihnenauffs hösilichslegeschmeichele

F 2 wurde-I



«;ldnrde,knnd dergleichenVorhin nie gewohnte
Hat-essenihnen sehrangenehm waren , hielt es

Fsarntchtschwer,-diesgesuchteHeyrath-mitihnen
In schliessen-.Del-auch est-leer ihrem nicestenBrus
Jderzueinsem()ti’1ciee—Platzeunter seinerCom-

pagnieHossnuM machte,sowurde-derselbe,weil
er doch-sonstnichts gelernethatte,.leichtltchper-
kvsacltrtzinKriegæDienst-ezu treten : der jüngste
Bruder aber, welcher weniger Courage he-

zeigte, stund noch bsehsich an, wozu er sich
entschlüssensolte. Nach einigen gegen einan-
der gepsiogenen FreundschafftsiBezeigungen
tzvurdedieganizeGesellschafftschlüßig,.aus das
vom Tranqvillo arendirte nahe gelegeneLandi
Gut eine Spanier-Reisezu. unternehmen , und

sichdaselbstnach Gefalleneinige-Tage über zu-
divertirent Die dreh Liebhaberliessendessals
ihre mit sipsetden bespaiieteKutschenantitckem
und man brachte indessendie einem jeden Er-
ben durchsLooßzugesalieneBaarschasstenund-

Psander in Verwahrung n-»«kifr»1,.d«erdie-
sem allen mit beångstetemGemischeso lange
Zsugesehenund fastunausfhorlichgesentftzetharte-,-
konte seinenUnwiilen über das Verfahrensei-
ner Kinder nicht langerhergen- sondern-brach
ins-die bet-riidtestenKlagen aus :. Ach ,, ihr un-

gerahtene Töchter, spracher ,. wie setzetihr so-
bald meine Vaterliebe Vermahnungen , die

ichseuchan meinem Tode-Bette ertheilet»eines
den«Augen !- Habe ich euch nichtgerahtenzihr
solret mit euren Brüdern den-samtnenbleibe-ne
denn so Würde das mit meiner sauren Mich-e
tend-SchweißgesantntleteVermögen-»nicht in
fremde Hände kommen, nnd mein ehrlicher
Ruhme würde den der Verlassenschatftnoch
in spareZeiten-erhaltenzOder so euchja die Lust
zum Her-rathenankame, so soltetsihr einen
guten ,.. alten, ehrlichen, gesessenen-.Bürgerers--

wehlen , der das Seinige zn Rathe halt,und
der wenigstens ehen so viel-Veemögen,als

Me-Vefcksse- sv würdet ihr gewißSeegen has-
-- bell-

«

Ich habe euchnicht umsonst solange
warten lassen, nehmlich-damit ihr zn reissem
Verstandekotiten möcht-et-etsherichseheirr-th-i
dnßdas Frauenzimmerneit-Recht,- Zeit ihres-

Lebens desEntschlilssungenVor Unmiindig.«tnuß
angesehenwerden. Und ihr,ungehorsameSohne,
Einewerdet gleichsalsmeinenSeegen nicht halten:
ihr soiteides-ständigerseyn, nndeucm Schde

«

sie-endasseeyeLebenans denr Sinne reden : ich
mercke aber lendendaß ihr ebenfalsaus derArt

schlagen Lichlntmseheichschonvoraus-wim-
euchall-n gehenwerde : ihr seijdunglücklich-daß
wirEltern enchsozeitlisch«achl«dielzuzeitlichabge-
storben; ihr werdet alle in kurtzerZeitum das

Etwigeldmmen. Was hilssinuneuer Spahrem
sielwi- e-·-» ihm in dleRede,wenn das alles erfol-
gen isten was thebesorgen wovon-ihr niederm

nichtselber-aneurerKinder Unglückenntmeisten
schuld sey-n?Hattetxihrdieselbennicht so scharff
Behalten-sittlic»in MEinsalt erzogen- ihnenzu-
weilen eineErgetzlichteiterlauben und siein man-

cheGesellschasftanderer honettenLeutekommen
lassen,sowürdenietztdie ungewohnteaSchmet-
cheleijender Liebhaber sie nicht so gleicheinge-
notnken haben. Aber euer Geilehateuclydeerogem
ihr habt nichts aus siewenden wollen. Und was

ists denn· mehre meiner ihr denn « daß eure

Kinder durch diese Hehre-zehenso unglücklich
sehn werden , da-—dechihr ansehnlichesCBer--
mögensoviel Interesse tragen wird , dal; sie
davonreichlich werden leben idnneni Sie kon-
nen hoffentlich durch vernüniftigeAnsühritng
ihrer Männer und tünffeigetFreundschasstnoch
wohl geschickteLeute werden. Ach settfflzeteAver-

rilcus,. den den Interessentot-d es nicht bleiben ,

ach! sie werden mir gantzgewiß die Caritalia
.

angreisfemundwenn sieauch nur mitden Inte-
ressenauskomtnensollen,so dencken siein nicht
nach,wiesie keins-feigden Ihrigen wiederetwas

ehrlicheshinrerlaffenwollen, wie ichgethan habe.
Was kostetnicht eine soweitlaufftegeEinrich-
tung ,. als sie-imVorschlage haltet-, unbrau-

senderleysdabei) nöthigtSachen ,. dar-an ich
niemahls gedacht have e nnd was haben sie
nöthigEvmödienzu hesnchen,-siehabenja das

"

ihr Lebtag-enichtgesehen? Was wird-nichta-us
Anwerbungeinethompagnie, oder wohl-·gar
einesgangetthegiments Soldaten draus-ihne;

-
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hens Was kosten nicht-Land-Gütees?und dern in den Neigungen eurerGemütherZUAx-
wie viel kanman nicht behMißwachs,Unruhe chem Und daher kommt es , daßwir gemei-
nnd andern--schlimmenZeiten-dabei)«veriisehrenznigiichdieAussåhtungennnd-Unternehmytigelt
Alles diesesbedseknekensie nichtl ach, wvlte anderer Leute , welche unseremVetlangen
doch irgend jemand sich ihrer erharnien nnd es nich-egleichsind -- mißhilligen," nnd daben be-

ihnen bedenken! kein einizigesVon meinen Kin- wundern , daß die MenschenVieler , nachim-
detn wird-siehzu- solchenunordentlichenLebens- seeemSinne vergebiichenDinge halbevftchso
Arten schickenkönnen, wo will das hinaus-? grosseMühe gebenkönnen ;- und wenn wir-
sineeme bemühetesiehhierauf den Avariscum

·

hingegenauf nnet selben-Acht-hatten ,- wurden

durch manches-tenbeweglicheVeirstellnngenans wie offt nochweit schädlichenMeinungen non

beseljeideneArtzufrieden zu steilen, "als aber Dingen sinden , « und Viel mißsalligesdaran

nichts-heissenwolle ,.»soredet-e er ihm ernstlich wahrnehmen ,- worüberwir uns sonst doch
zu nnd-sprach":·Jch mercke allzu wohl, daßbeh gar nicht wundern. Ein Vernunfstigevrder
euch diesVsorurtheileund Selbst-Liede, alsob sein Gewissen recht beobachtet, überlegte
ishr-gantzsund-gar in·allem Recht hattet,.«sehralle Umstande, nnd alsdenn muthniasietund

riesfeingewusrtzelstsehn-.und beklageeuch, daß fchlieiietererst Von SaghentEs kan aber-auch
es euch-Mühegenug-machenwird , dieselbe-zuwohl dizegeringsteVerandetungder Umstande-
überwinden-undabzulegen-,dennoch aber muß welche man ohnmdglichallezeit behjEntschlus-
solchesgeschehen",-wo euer Geist anders rol- sangen voraus sehensan-, den-Sachen einen

lig soll-beruhiget werden«- i Das istlehen das gaan andern Asnascdlnggeben , und solche
gröste Unglück vor- einen jeden Menschen-»wunderhahreFolgerungensnachsichziehen,-daß
daß-einjeglicherseinen-natürlichenNeigungen-, auch der weisesteMann offtmahls so ungewiß
die ihn einmahl gefesselthaben, gar zu vielwon dem Verlauf-J einer Sache Ukkhelkeh
schmeichelt, und seine-Begierdean sehr lie-« als der einfältigsteund unerfahrenste; Und-
bets, denn hiedurch wird er·gehindert, umle- deswegen kennet ihr auch noch nicht-gewiß
standlichzuüberlegen-- ob diejenigenDinge, wissen,ob eure Kinder künffiigglücklichoderunis

welche snichenreilzendenBegierdenangenehm glücklichlehnwerden..Ich begreisjediesesalles-

seheinen ,. ihn zum Guten older zuni.Bösen ganiz wohl , erwiderte aus-yea- , auch daßich
verleiten: ja er begehret nich-t-einmahi diesel- nach den Gewächs-Neigungen;meinerKinder
bei-I M UMetsUchM-»weil- sie seinem Willen ihre Ausserziehungniehtrecht angestellet habes-
gar zu angenehm schmeichelnund ihm deswe- wolte abseu doch wnnschen ,« daß sie-in Ver-
gen recht lieb seyn-. Alle Begebenheiten, die schwendungnicht so weit gehenmöchten,als-

"bisher euren GeldsüchtigenBegierden Vortheili ich in der Kargheit gegangen bin, sondern
hasstiggeschienen,sind dergleichenschmeicheln- daßsiedie Mittelstrassehalten möchten. sie-—

de R-eit3ungen—gewesen, die euren Sinn eben ew- that dergleichenWunsch , doch fügteer

so-wohl -s ohne-vorher ergangene gaugsame nochbeh , daß mehrentheiln das alte Sprich-—
Ubeolegungen eingenommen »als die euren wokt wahr befundenwürsdesrziufeinen gur-
Tdchtern angethane Caressseinder Unterscheid ten Sie-ihrem folgen gemeiniglich- -

innichtiin den«Schmeicheiiungenselbst, son- gnrte Zeig-rein
- "-
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Verzeichnißder Messen und Jahrmåecktein Preusien und
etlichen andern berühmtenOertecm
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- Te entsetzt-not seufchmdenuzwepzngeooeMit-Fasten-

dgsnamsMinZchvor Martin- oder so Markt-U ssf ew-

Dsenstag oder Mein-oh emfäqexmequ-eint Tag selbnem

Aktennewden »So nneag nachTrin. den 2 .am z.S-nnt. deo Adv.

den-now sen ssaufdenSonna- Ccneaeex den«-dumm nachdem
Soneag vor Caedah

-

AneikInU am Mag uns Marien Geburt-

Angekburo- den s. Denkt-g vo- Hinmelfadw den makeZagen-II
GoldnpregiduIadrwam Dtensiagiz Die-si· vor demxuckqehenAm
dceä IshrmoeckdIn asen draszdehiundeecdmärcktedes näch-

flen Monengo spornsfoDonactfeskib
vor painn den Wen Mdnos

do r Vieh- und erdenmr e.

sonsten-dasc · mee.Ulnche-Tag- den 2.aufMtaZ«el.
Arcnodorfp in- Ipreus mareeschenAnwe- z. Indem-idee- welseage-

.

Mc i. Tage Ue s teeoochnachdem EhetsidcestschenIndem-rote
gehaltenwerde-» auch Diensiago zuvor Vieh-and Pferde-unrein,

Uns tm Awpt Reu» den s .Sonn«b. ooespnlknb2. Sonnab. nachIn-
kphp ppeg soIncobiden Tag est-fastans Jakobs-Tageselbsten-den z.

Sonnabendsvor Maran ist-Tab

Anweyden ein Ampt Meilen-den c. Wen-nagt nach dem Sonstige

Von Ine. den :.

Die-onstdie-n
1 .Adv.

aelo en- den Sonn-g n« e ni.

Zone-fe-1 . Dienstag nach Qvasismt.Dt-nstagnachSande z. Dies-flog

nach Mich»1-4.Dlensiagmän- 2-Advent.

Bdeeenfiew zween-eng nach-n s · Soneas nach TemetatwnDeenG

nachMamnl··-Beddesmadlderoche
vor solchen-. Iahrmärckten

. sey-nnd ekdenm e.

BezekäkxgedæxnamLägePhil. Jaoodv den t. achtTage nachFron-
m- . a Laurentn

aZnDrin-termsnnd Funk- vor Nemkntsi.2.Donnersi-nnd

Fee-n-
vor Trin- z. DoxnneärstagundFreymotCrucw ins-Donner-

.und re ta vor ne .

Bissäfftwegeådåni. Dienstag nach-nSonn-s nach Liebende-W2.

Dienstag nach-nSontag nachAser Heiligen.
Blfchosssiem- den s .am t- Spuk-s nachPetri und Pauliz den s. tm

SMMSAMEZJesusn « de- Donnerflage vor Reminescew :
Im IUP c c k. o

·

SYoxjedtnnetsfbvor

Mkchaållw
allemahl Dienst. und Mit-doch- vorhe-

te -und erdemnr t-

OtckndknbukgqsrkPrenssenxden I. Mannes nach Wesens den s.

Montazs nachm1 9. Soneag nachInnere-eis-

Braanoberge I. Sonn nah Trinken t· aankancifeis
Bußan den kaufMttfnsien - den s. am HaseJoh· Pape, M z·

am Tage Tresnerhebnng- den 4· auf Eltfadeed.
Bütaux den I. Miste-dochnachNementseeee-A.Cal. den z. mez

nach Georgi A. Cal. 3.Mltwochn«chJo anoio N· End-» Mm

spochMann Geburt - N.Cal. 5. Wien-o nachCaedcn A. CJH
allen s. Jahrmärete.wird den Tag zuvor Viebmarotegehalten.

Cgmw i .Meewochvor dein Sontag time- - . anos uns-hspek-
Pnakv z. anoeh vor d:cn Som. vor Mich-texts

cremnten nnAInpe Tonnen- den »Mein-worin 4.Advem- »Amt«-«

mai dem Sonn Invoeavn - z. Meteor-edvorm Pameonew 4.

Mteem mka Sonn Epaudd »Man-machenSene.n«chzzzich»x,
Gesunder den 1 . Dienstag nachMannen »Dann-is nachWH.

Könige- z· Dienstag nach grasen-d
Hans-neg- den - . Insowean den »Gewin- nochWinke-W

M- den . vMontem-weist-rund

sahe-» i. Jnm .2. Sonne-achMars Sehnsan
Evens- don tmstodanne denk.aafSImonI-sz·

W den t. mime ehe- den plandeen-ne- denkng
n- deei PMMMM den Fiauf speeeiWus-
6·

den THATIII-nenne-dent senkan

Optik-Wes- des« Wen-n Mut Mc OIHWM de- g-

Dtenstag nach-Sonn Wesen-orie- den z.DIenflag Aposiikheth k
Dienstag nachMar. Geb« 5. Dlengag nschMarttnrR· Tal«

"Dentschendokss-t . Wenn-g nachdein Neu-Inde-N. Cac. : . Dienstag
nach-nSontage merk-MichaelN· Cal.

Döbeen - Somme- - und Herbst-parat ammahl Mktwochsvoeden bep-
den Wormdteschesnxnnd derdkieeerntekmarcke allemaylMira-es

EosdeuttksledflätschenInhxmarckt- Vieh-und Pferdemaencdes

as w ro

Derschcwden t . Die-sag nachJnooeaxn 2 . Die-Ins nachQoafitnod
und Montag vordero Viehe-Inmit- z. Dienstag nach-n : .Sontag
stack-TränenanMontag vorheroVichemakcke-4.Djenst.nachCrueis.

Vossiew c . Dom-erst vor dem Ekrifkburgischenum Maeesdnp e. Don-
nerst.vor dem Christd um Muse-sten-z. Donnetsi. vor dem Thrisik
unt Maan HeunsuchnngentfallendenJahre-. und Mahl »Tag-
vorhecPferd-undViehe-w -

,

Don-nan- - · DiensiagnachIne. s. Dienstag nachMai-eint
Drengfom t. Dienstag nach Septuages· I·D·kensi. nachMiseeleoed.

z.Donneksi·nachBefremden 4. Dienst. nachGam.
Dreien-m - i· auf Mar. Reinig. 2· auf Mar.MagdaI-z.desnS-ns

eag nachCreutzerdöh.4. auf Alter Hauses-.
Ecketsbecgim Ampt Rein- Moneagn achBartholomäd
Eihmgx den »So-MS nachSphllJaeobn : . emme kind.

Erssumden : «an Teinlr. s. anfäsacthobz. auf-Marthen
Eies-dom-nn PreuscheEplauischenAmor- 1 . Donnersings nachRen-t-

niscere-2.DonnersiassnnchMechaeliwnIemohlder-Tagzuvor Meh-
und Pferdemarkte-

Fischhausew 1 . den 2 z· Jullv n den 7. Oeiobr. oder Mone. hernach.
Flaum-den 1 . auf-D.drey Könige- 2 . aufCreuserhöhung.

GENde
- .Donnecsi. m der Fasten-2.Montag nachQvasimodog·z.

ontag nachTemttatw 4.Moneag vor Don-miet- ;· Mond vo-
Mtchaeus-6. Donner-K vor Nteolaix N·Cal. .·

Franckfnet am Mann- s . auf Indem- : . auf Marien Geburt-.

Franckfurtan dee Oder-«den « ansRemintseeee-.denz · Montag- nach
Margarethäxz.Montaz nachMartsnn

Frauenburg- ,I · auf Mttfaflew x. den s . Montag nachMarthen
Fejedlanw den s.Dleanago nach-n2«.SontagTrunknen- den : . Die-si-

nachm2 . Sontag nach Micheli-. Vieh- und Pfetdmaeckeacemadl
Frentag und Sonnabend zuwe.

·

Gar-dener den e Wonnen-nach H.3Kon.den 2Dosierst. nachmpalmß

zDoReeånlachrn
t.Sont.nachTrtnnaU- 4.Do mersiag nackMaep

us o « o
«

Geyeeownldest. Mit-· nachContate - soaber das MenscheDanckfesi
eins-Ine-den nechnenZugdrang-. 2. Mitwka Heim-ists Und sou-
vennögedes Chr-Mass- Prtvtkegätzum Nacktheit dieser Jahr-
Isäkaee an den benachbartenOeveeenkeine neue Iadrmärckkeverstan-
eek oder zugelassenwerden.

Herde-neu - den c · an- Mdewochvor spat-UBekehrung - i . Mino- nach
dem 4. Sonn Trento den z. Wien-achvor Gast In aden dreyen
derweehmndPfade-unwie-des Freyxags vom Indem-wen .

Geige-educa-den t . Mem-oh- nachYes-Miso den z. Mein-. nachJoh-
den z. Mit-doch-nad Miit-netw- den 4. MeewochonachW

Gniesew de- i . auf Georgw den e. oufBartbolomäs.
Gold-»den i . Montag-z nachLär«re-den2.M-nt.nachPee.5pqqxi-z.

Monenoi noOEssdui fälltPetri Pauxt oder Egtdti am Montag so
Mone. selbst-4. wenn Lucca am Montag- Dienst. odetMitwochein-

"

fälle-den Montag selbige Woche-sonnMuco- nachLucia.
Grads-co-usw«-Im
Gen-dess- des c. sen Montag nach Reinertshdenuwneagw

Barthohisåix den z· antMonenz nach Tot-hartnä.
Eises-Wolan un Rasimburgdschenxder s Donneosiosnachysiew

den s. Donnerk. vor Ineodte den 3.MW. vor Luxiäden 4Donuscs .

vor Dem-geb Vieh-und Pferden-keckeallemadlden Tag vorher.
Orts-sinkt i- Donvior M den DW und Freon vo«

M V-



—- ydenze. Genugempsiwsieue den I. Cum nachMem-M
beu z - Viehmäexteeals den »Gott-seh ver Exaudej YVLSMC

· olatEpisa undConf. oder z .Decemb. den zSpnr.voePslmah
, mig- -. aufBitVden : aufJar. z aufsektch

bekl-Mitwochnach-nISontag nachDank
ngnwakw tMtckrochnach Lichtmefe 2 Mitweesss4. Tag nach
zowww z Mittwochec 4. Tag vor Michael-a
Höh-»z-ken - am Some-g vorIvh.den :. Some-g vpeGalll.

benagen-sDienst.—nach Indien nebensi vors-zusege-Vieh-und
Pferdemarckt- :Dtensi. nachdem Gent-nochANY-use- A. Cal.
Mind-den c Muwochs nachQvesimd den 2 Minu- nachMecha-
zkxN C. den 3 Mem-machCachim Von diesen; Iahemärckten
m ein jeglicherMontegs und Dienst-ig- einen Vieh - und Pferde-
garckh
Hokus-n- imjAmpe steckst-. denMontag vpe Jakobs.

-

deutsche-n-un Kammer-Amts- Kuserneswmzage mai Lichts-.
i. acht Tage nachPetri und Pauke-
stekburg- i Dienst· nachMstsä Lichtm-spievebnachTime-m

hannsbsrgeI Dimpwgs Wh H M stsgw 2 Dienste-genachdem«

Zontag stsiwptd z DZM »AchJIZEMe Dies-siegeneshFreu-
isei Vieh-und Pferde-wirktMem-I·lMonkagzuvor.
Imoeren - - Montag nachdem skTitth 2 Mont.nachInveeavtt.
HdgntnLake-cum 1 Some-ge nat-hFastnacht-: angmk Gm«
- a minim-

«

—

Zngtm Anwt Ottelsbi I evfm Montage machspeist Wann-«
c Mont. nach Michael.beydeømatsl2 Tage vorherVieh-mecke.
mitzsbcrgMetwocho nachm2 Svntage nachTrinke.

Hmpwi aufGertrude 2 Mont nach Qvasiemz auf Fronketehsz
pe« 4 ausrsitiäeden 5 Andre-s

Neues-den i auf Spuk-UMichtuvey den 2 »wes-wann
Haku-denn aufStanwlat 2 sufSit VM- z KuifMichaelis..
Knka den 9. September oder so detSontas fasse- den sechste-g

Eos-as darauff.
Iw- dkn 1 Mem-machenöszetnshdenxMone- suche-I»F. Tkih
Ihm- den t s. Nov. so et aber Speer-ge einsiel-Montagezhernach.
eyzhkkgx1 Mira-ach nach Vom-I Immk den 2 Mkpr Mk

tm Sen-sag nachSei-M N. C-

qukhukgj 1 aqunvoc. e emfJaeobh den z eufHedwig Ach-L
k-. s euf Judex-v : avf»Jvh··T-3Ufk3 AUfMtchaeMDie: letzten
27HI)UJJJ Pferdemarckte

·

gis-m smäLebiauschenlswptagsvorm c9- Tränen-M

»i.-2·!mkgk Dienst-ge nachMe. Ine, : vie-zehennge rieth-
»Im ;-«)iensiage.

»He-s- -NeaenJ-hrgmgel 2 aquubiL z Spuk »F Michael-«
—.-k· - - Diensteng nach Lichtmeß-sden : DikmkqgsMch tm

s-.k « Z-·Muth Heimsuchungepder da Oiamä Hksmsuchgzz
:-s e einfäl» den andernDtensiag nachMag-,H«»,ss,1

·

: nachdem andern Sontag nach LReckkMx fäka
isten-as den andern Dienstag hsmqch,«xkkal

rasen-ZxferæundNVtharcktvorher
..«"i..«;N emtate

’

a . den« 2 Deij m ,
«

: .-s«zDienliagnach Buechardie Alt Cgaltzo
«

« ;«;7’«s.-«BPsivgk?en-s: Damme vor Iamberth

z« » sp» » »g- aufmSont nasses-Diensthe ,

« » w· »«F;«4spi«s«.s-«k»«;-:Woche den xt Dienfi.vor PMMJ
»F 4 z; »Hm Golwkcks »Hm Jahrmarkt umbPet Paultlstessiz
»

» « Jzastknzx um ColoIn-1nni. Diebs-W Pferd- was-«-
« » zqupH fasten alle Mentage ftesx:erMaus Tag.

M k Montag nachIndie- 2 Mut-g nachTreue-at z. Mog-
s

H» « »F Wus« wenn Maria Hummlfehrkeinfällt-den 4..
s;·).one-; e-m der Andreas-ID- chM

,

jublmeden I auf Uchkmkß««« aufPsiMHYWZ EVEN-Judas
zwischen-dens aanIeyttJ den : aqujsvlcet

. mggkabow see-Presse I aufz Kon. : Donerstmch Leim-e-z.
T robann

"

4 deitsnecthmTMnachMeinst-I- MOM MIMAIMI
k«Sonnabevdfälltedes-stle Tit-«

sag-«

.- - Dcsnmxstagvistm Palms. den a. qqekk

weine-bars- - aus PM. Jakobs--des » ; J
Marienwewew i Minos mej seit-ke- A. T s- Mit-»Das A s-

haw A. Cac. z anpchi w weidete-imposed 4 «-.-« -—

woch nachMermi- A. Tec« s-- »-

Medenew den-C Sept ers »So-erm- cipdeunMouthem
«

.

«

Meelsackf s am Sene. tm Psalm am drittes Suska i-«

Doch-und PferdemäwiwI Donners-es reif Dsteenes Dom-Ists-
vsk Mich-ene.

.

Wenige-e-im Ampe Orest-sum c Mem- naeimz.W.s Meu-
tage »Hm Septas nachBaccholomäh

Mem-seh auf Marien Himmelfahrtxvsiel M MfkkSAMM MI-
slgdann Montag-. darauf«

Mare- c Montag nach Indie« l « Montag nochMavgakethälz
Montag nach Creuserhshuug - stneag nich Manfred

Mord-agen- - Mit-wide we Licht-new 2 Mit-wehe nachPhilipp-I
Jakob-J z Mira-ech- nachMem-T Hennsuchusg.eMttevochs Mk
Simonis Indes- alle-naht Mntags Und Dienst-IS vorherDich-.
txt-dPferdemarkt-.

Muhlhansenins Oberlan s Mira-IchnachIndem-«e achtTes- ZUC
dem. LiehsiävtsschensHerbstmarskwz acht Tage nachdem Hollävb
Winter-weih

Mühlpeusmauf Natimgeue - Die-Magauf Reunukfeew i Die-Wes
nach Mühe-elfs-

Mssenhubew eine Messe von Dem-ig- s Die-M euf Wechsel-.Atti
Matth.. Ev. welche-reinfälltden ·- - .Sepck.

Neumtheg in Düungsnekenn Grund· : auf Pet.span.
Rahmme c Mit-wehe nachdem Spot. nachHeiLdrepKönige- I

Minos-h nachUmschwung-.-
Reuentmgsx s. Mone- uaeh Sepmgz s Mone. nach Qvasims z-

Montag neehm tsTrtm HMonL nachCreuserhshvngo
Mem-leh-neckst-hausi- e. auf Jakob» z. präciseauf Gam- 4. auf

Etcsobetlx most jedem Marien vorherWeh-und Pferdmarckn
N.teolöyeeu-IMonteg nachEgidw : montag nachRieolav dte WI-

chenmäeckeealle Free-tage-
Newischenxs sufspalmaruw : eufTrsnltatkse z auf IeeoUJHSemb

nachMechaelsei5 «ufSt.Thomaø.
·

Werdende-N i. Dienstag nachSont nachHell·drep Komge- s Dien-
stag nachIndien- z Diensieg nachmz Seines nach-:Trinke. 4
Die-M- uachm Sman Gell» A« Cal« Die Vieh-und Pferd-
mäeckeeelle Free-engwehen

«

Römbetg-«sams- vor Ostern-.
—

Oceetsbuezi s am and-m Dich nachMurme- Deenklageneed
Ouasimodoz 3 Dienstaggvor Barth-komd-

Ostekode- - Metwochsvorspsingsiw: Mitw- mMeetmh
Passenhelme1.Donnetsi.. nachQoullx 2 Don-tust versperrt now-us-

zDonnetfh von Michael-Hi Bat-gehendenDiensego Vieh-und
Pferde-mecke.,

par-wo den-Senats MCYeuszerhöhuvg..
pas-mem- -« den andern-TagnachLicht-nei-2i mutet-ehenachTentam

z Freyeags naj Wechsel-
Powunden den to.-Iulu,·sieker6ont«ggein-alsdann mmagshetn«ch.

PrcecusgEiyxems»Die-Mach MiserieirpzDominh : Dienstag nach
a » n .

»

Puizigs c auf-Juvenva teufveekl pqukix z est-Besuch
Dosen-,-1 qquewoeavW 2 aufroquM z auf aelioe seine Re-

chenschasstaussLust-IS .

«

Rasienbutg- t mitwochsnech Jubixates 2 miew i nachTosen-anst-
Vleh2 uns kfeedm mont- imd dienst.zuwc..

Raselknoj auf Mars-J Geburt
Mag-ne

-

muwochmachMamä Geburt-
Redenrwonemech var-« Bekehrung-«s eufpifugädienflszeufSn

Avnen-4 montag nach-Creutzekpöhung.

Reis-au- s mont. nachPhil Jaeobi- 2 mont. nachts s Ade-.
Reiches-zweien-emAmt Mvrungen«i wonnig nachMart-X Lichtes-ese

nnd s Tom sorhek vor dem Wes-hemmer Weh-und Zsfetdememee
- Donnerst. nach Mamm- Dlenfl. und Imm. vorherVIII

M
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Schnitt-kom- auf Maktcn1.

» » ,- - Wut-H UslmtiemffmontmachTanFeM
Revis-nein oder sinnst tm Rmpt Vereinen-ge s Donner-st. nachlSexäs

Mc « Sonne-Mich Bosthol In bindendie Mhsunwferdmärcksse
--x» koche- gehendeDienst- Und Mike-.

NEW- - M eSWi »AchOstens-Sonnnach.-Peictp«ucchkh-
Pferd « und Letnwnndomarttt den Frost-g nnd Sonn-h vorhe»z .

Sonn nachMatten Ged. 4 Sank. ppk EIN-« M« Weh , und

PferdemaräeSonnab. zuvor.
.

Rigax vom f Auguntbtsznm 7 Septembn -

-

Riesenbntgj dem Diensten-nach PaultBeechrungn Don-setz MI-

Mtsertcprdsoämisvz Donnerg. nachIaeow s Donnerstag-nach
Mc ·. axl ! . a .

RindenchtmAmpt Seh-sent dem den 2 .

Rosenliergt4 Dtemb nachExandll eDtenst nachmzSpuk· MS Isa-
·phi-z Dienst. nachBut-hard» 4 nachNicolak

Saalfeld in Preuss-n- s Dienstag nach Oculn NsCaib 2 Dienst-g-
nonj dem 2 Sontas nach Tttnitattot N.Cal z Dskmiggznach
Martä Geburt- A.Cn1-

»

ChncktscheBette am rothenKruge , - mttwochsnnchmSom. Sw-
gqj s mitw. nachmt e. Sonr.nnch Tennoz mein-. nachmzo. Sonn

nachTreuen Dich-UndPferden-sitt alle-naht m Tagessuvor.
STIMMan ! Mkmchs USE Petri Dankt-s z. mitwocho vor dem

Betten-ZwischenHerdstmgwmVieh-und Pfecdmarektallemahlden
n upon

«Eisenka- aufDoeotb.t zwen Tage ver Johann- z exists-ehema-«

«

» km jedem des Tages III-Mr Birke-und pferdemakckr.Fallen sietmf
»Es-Zone des Tages

SHZIpDasznmn im Amor-O Mel-. n mont. nachMaus-w

Schwerte-denchnnetttJn den-Fa w : Spwmch FAM-
kkch«z SFUMgs Mkch .

(

-

M - I mont. nach Mar. Rein. : auf Stank-tat z aussah. k.
GIVEnachMar. Geb. ; mont- nachFrau-If- 6 anthiob

Skyßhuw : knttwmachm: Sonnnach z.Kon. z. mttw nachMisere-
«p-p«z kkktewvnachMar- Himmelfartw4 wire-. nachMai-End Je-
den mont. nnd dienst. zuvor Vieh - und Pferd-unrein

geh-am - mit-« nach ME- Ltchtmefttxt-Wochenachper-Paul-.
gew- den i aufsubilatexvensSomagsvormasrnwden z Sen-«

tage ver Lichtsmefs. Des s VOLK-MitsqupLTåuib dem tnPtH
Si. Besteht-L-

KurtzerBerichtwiedie Posten inDnntzigankommen und abreisen.

««

entm- - Diener needLicht-ves-2 Denn-Isi- MWMELMnach P ,:u. Iacth 4 Dem-tuned steck-nettes «
Soweit-en »Im ennpe Seh-stern- mseun nochH. z Kötm kI

»
,

Qvasin:.z mttw vorJak Hmttannach Galli ImtllenskSHe«

Pfecdmärcktevorgehen-denDtensiag. T

Stmard in peeukfen den .s Gent-MachIohnnnt den :

Sei-»wesSen-« Jnd R Cal«
«

«

Stettin - - Sont nachWar-Himmels- 2 auf Tatsharmä
Stralsundl 1 auf PIM 2 nquitolatJ
Stolpes s aannvomvitl : ausPet·Pa-iibt-z SontngevorSumIe
Straßburg-n preussem s montago nachMusik«-Zen-2 montmachfx

«

weiß z Mont. nath III-» Gebot-. —

Stnhmx « Sout. vor Jan-be- 2 Sont nachMartmL
Topf-n - den « Diensings vor Htmmelfarty Chriqu den 2 Dknk

nnchmSout. vor Martin-, -

Tsplauckeni den - ask-itnge ver Lichtmeßam mont. anzufang«
vierzehnTage vor Mtejael den Stett anzufangen- allemaan
zuvor Werd-und Die-humanit-

Taran - Dienstag vorc Resmmsp sielaberMast-Vert. ein-denen

sum-nochhernach-·: nchtTagevormCrentkdurgtschenMai-entzwei
Trekwischoder Tat-genea- isn Ampt Ortelsbntg I: namens-nagt

Sone nach Tenno : den -: mpntns nachInn-di-
«

—

Trespian-«auf Petri Pan-Xb
Thomde i aufH.zKE-n. den: aufzrtntt.den zpanfStMJuUs «

«

v

Tyilsel Diensiago not Methodik-.
TtsenhoM i auf Pack-ItBekehrung- : aufsvfai·gnrethä.
Tolckkmlkl t . I sTage vor Qsttml 2 auf Jac. z aufMarkan.
Tau-heb-t Montag nachLätnretxguszjszequhm z gis-Inwqu

4 auf Casentin-«5 taufen-Mc -

KLEMM-u- auf Hedwigia-
Welan den i Dienstag-zvor Jsacobnden 2 Diensiage nachm-Tot

nach Mich-seh
WeytherW den t ACTUALLichtwan aufGeokgw ; auf Oben

quttgekmz auf Franc-m- nach einem jeden Jahcchctt soll-Hi
ent Viehmarckt gehaltenwerden

·

—

thkmbekg- den i nennt nachJudtM NE. : montag nachMtækk

Wombeztznot AufStm. Judä.' ( .;.
Moment-dem Gent nachJohann .den2.Sonc nachGallk
Zinttm den i Dienstag- nnchdem Sont nachJacow den tTev

singe nachdem South not Gnllb ·-

Oanon - und Donnerstags kommt keine
Festan, reifet auch keine ab. Dienstags nnd FrevtagsMk-«

-

'

«

gens frühekommt dieKönigLPrenßi

nischenBriefen an. Reiset sel igen Nachmittag wieder

» « «
Po mit den Leipziger-nMagdesnr ischen Bei-links en St-

tinifchen, LabecktschemHambnrtschemAm erdatnmiscden,AntwerpisehemLond«9
« ch «

.
. . W-.FW-Mtösischen-Ktase

ab auf Komgsberg , nnnmt Brcete mit sichask Mk-
«

.-

mel, Goldingen, Lichtm- Mietan in Cdnrland, Rign,—Re-oal,Rarva,-Diörptin Liesiandundgzzpsmwikksp
auch nach Kauen und Wildan in Littaucsn.

Uhr chon in die Postbude eingeschicktseyn.

» . · »
Mitwochs nnd Sonnabends Morgenskommt die KH ..

sche«Post
von Komgsberg an, recsetscllngenNachmittagwieder nö, und weissendie Briefe ohnfchkhakum k-- ,

Nimmt Bjessemit sichnuf Weiter-nndVor-PsexmkmzBergs ·

Leipzig, Dreßden, Magdedurg, .L)c1titstadt,vBrattnschweig,Hannover, Mkndem HerfordtjsszdjespkszMk
« »

nigL Mein-»L
’-

adt
«

Hatten, »Mein, Eleve. Jtem Stettin, Nostock, Wißtnar,Läheck,Hamburg- Contndnen Okk pag
reinen-CöllsksAmsterdam, Anmut-en- Londen , Paris, Lion nnd andere Oerter in Franks-Zeich-, wicqu-

cdi Und m in Italiens Dicvsta s nnd
«

re ta s Vormitta c kommt an« die War qui eW
TgbotnschePost , gehetab MitwochenthSomädeetdsgMorgens fk3h,uigmzkBkkesseW M

Marcenwerder- Graudenlzi Thom, Warschan , Ernenn, Lublnt i-
-

«

nnd ander-e Oertee U Post-M
-

·,«"-:s-L",««-(
—
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